
3 x die Woche neu!

„Lasst euer Licht leuchten vor
den Leuten, damit sie eure
guten Werke sehen und euren
Vater im Himmel preisen.“

Matthäus 5,16

Meistens bekommen die Leute
einfach nicht die Kurve. Entwe-
der sie sind hyper eingebildet,
geradezu ich-besoffen, oder
aber sie kriechen drei Millimeter
unter dem Teppich voller Selbst-
zweifel und Zerknirschung:
„Sorry For Living!“.

Bei der Verkündigung des Evan-
geliums, bei der Proklamation
des guten Heilsplan Gottes ist
aber das Eine so falsch wie das
Andere. Ich vergleiche das ger-
ne mit dem Beispiel des Brief-
trägers. Ein Briefträger kommte
weder auf der Überholspur da-
her, mit dem Bewusstsein, dass
er die Nummer 1 im Universum
ist, noch käme er auf die Idee,
sich dafür zu schämen, dass er
einen  Brief  für  uns  hat.  Er  ist
sich seines Jobs bewusst und
gibt  den  Brief  ab.  Keine  Ent-
schuldigung, kein Gestammel,
einfach nur abgeben!

Ich finde, das ist eine recht
gute Haltung. Sie ist geradezu
biblisch. Es heißt bei Matthäus
5,16:

„Lasst euer Licht leuchten vor
den Leuten, damit sie eure

guten Werke sehen und euren
Vater im Himmel preisen.“

Matthäus 5,16

Wir dürfen von Jesus mit einem
gewissen Selbstbewusstsein
reden. Es ist die beste Nach-
richt der Welt. Es ist der Weg
zum Heil. Wir dürfen uns klar
machen, dass diese wertvolle
Information wirklich wichtig
ist. Ohne dieses Know how,
ohne dieses Wissen kommt ein
Mensch nicht in den Genuss der
Gnade.  Wir  gehören  damit  zu
einer Elite von Wissensträgern,
von denen es nicht all zu viele
gibt. Wir wissen: Jesus Christus
ist Gott, und Er allein bringt uns
in den Himmel. Wir wissen: Wir
sind geliebt von Gott! Wir wis-
sen: In der Bibel hat Gott alles
für uns Wesentliche gesagt, wer
die Bibel liest,  ndet, - wenn er
es denn ernsthaft will - den Weg
zum Ewigen Leben, den Weg
zu Gott! Vor allem aber sind wir
unendlich kostbar, weil Jesus
Christus für uns sein Leben gab.
Er starb an unserer Stelle für uns
am Kreuz und ebnete damit für
uns den Weg zum Vater. Er über-
brückte mit diesem Opfer den
Abgrund der Trennung zwischen
dem Vater und uns. Auf diese
Weise wurden wir zu Kindern
Gottes. Das alles macht uns
unendlich kostbar und wertvoll.
Die Bibel fordert uns auf, Jesus
befiehlt uns, beauftragt uns,

Der Stolz eines Briefträgers
unsere guten Werke sehen zu
lassen, also nicht zu verstecken.

Wir sollen unser Licht leuchten
lassen, natürlich in dem Be-
wusstsein, dass wir nicht selber
die Lichtquelle sind, sondern
lediglich das re  ektieren, was
wir bekommen haben. Wir sind
nicht das Licht, sondern wir sind
gewissermaßen der Spiegel und
geben das Licht weiter, das wir
selber empfangen haben.

Natürlich in aller Bescheidenheit
und Demut. Ja, wir sind Sünder.
Unverbesserliche Sünder. Wir
können uns noch so viel Mühe
geben, wir sind und bleiben
schuldige Menschen vor Gott.
Aber wir sind erwählte, geret-
tete, gerechtfertigte Menschen,
weil Jesus uns aufgenommen hat
in sein Team, in seine Gemein-
schaft, in sein Reich.

Wir sind zwar nicht würdig, aber
wir wurden von Christus würdig
gemacht. Neulich hat ein hoher
Würdenträger ein armes Flücht-
lingskind adoptiert. Obwohl
dieses Kind nichts hatte, als sein
armes, kleines, bedrohtes Leben
verlieh diese Adoption dem
Kind einen neuen Stand, einen
neuen Wert. So ist das auch mit
uns. Wir sind Begnadigte, Be-
schenkte, von Gott Beauftragte
und von Gott Gesandte, ja, dar-
auf dürfen wir stolz sein!
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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